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Nationalliberale Jndiskretionen
Aus der Broſchüre des durch ſein BismarckJnterview vom

vorigen Juli bekannt gewordenen Herrn Julius Ritters
haus haben wir unſern Leſern bereits einige Einzelheiten
mitgetheilt Nun iſt uns die Broſchüre durch die Verlags
handlung Caſſirer Danziger in Berlin einen Tag
vor der öffentlichen Ausgabe die erſt heute erfolgt zur Ver
fügung geſtellt worden und ein ſtattliches Heft liegt vor uns
unter dem Titel Kritiſches und Erlebtes Herr
Rittershanus iſt ein merkwürdig vielſeitiger Mann er erzählt
vom neuen deutſchen Drama von Jbſen und Zola von alter
und neuer Muſik von ſeinen newyorker Erlebniſſen meiſt
recht munter und journaliſtiſch geſchickt aber ohne gründlicheres
Eindringen in ſeinen Gegenſtand Nicht mit dieſer bunten
Feuilletonſammlung haben wir es hier zu thun ſie iſt an ſich
belanglos und kommt für uns nicht in Betracht Was uns
hier beſchäftigen ſoll und was allein dem Büchlein An
ſpruch auf Beachtung ſichert ſind die letzten zwanzig Seiten
auf denen der Verfaſſer allerlei aus der Schule plaudert und
ſich als ein arges enfant terrible der nationalliberalen Partei

eberdet4 Herr Ritterhaus war Leiter des nationalliberalen Frankf

Journal und ſuchte da er ſeinem Blatte eine Art offiziöſer
Parteiſtellung zu ſichern wünſchte Fühlung mit dem jetzigen
Finanzminiſter Miquél der damals noch an der Spitze der
frankfürter Kommunalverwaltung ſtand Herr Miquél weiß
als ein moderner Menſch die Bundesgenoſſenſchaft der Preſſe
wohl zu ſchätzen und nahm den antichambrirenden Redacteur
freundlichſt auf Das Portrait das Ritterhaus von dem da
maligen Oberbürgermeiſter entwürft iſt vielleicht etwas allzu
ſehr geſchmeichelt aber in den entſcheidenden Zügen jedenfalls
echt und überzeugend Herr Miquél iſt ein ungewöhnlich be
gabter Maun deſſen Hauptſtärke in einer unvergleichlichen
Kunſt der Menſchenbehandlung beruht und der immer erfolg
reich iſt ſo lange ihn nicht die kühle Selbſtbeherrſchung ver
läßt das geſchieht nur in ſolchen Fällen wo der glänzende
Redner ſich an den Tonſchwingungen ſeiner mühelos gefundenen
Worte berauſcht und dann die Beweisketten fortſpinnt bis in
das Gebiet der Myſtik Aber das kommt ſelten vor im all
gemeinen iſt der Finanzminiſter gewiß ſo vorſichtig und

emeſſen und bedächtig in ſeinen Aeußerungen wie ihn HerrRitter shaus darſtellt Nur ſcheint der Journaliſt überſehen zu

haben daß Herr Miquél zu ihm wohl nur ganz ſelten ſeine
perſönliche Meinung deſto häufiger aber die Anſichten aus
geſprochen haben wird die er im Franukf Journ vertreten
zu ſehen wünſchte Herr Rittershaus fragt da z B bei
einem ſpäteren Beſuche in Berlin ob ſich denn infolge des
Kanzlerwechſels nichts geändert habe ob denn keine Beſtürzung
in der Regierung herrſche und der Miniſter entgegnete
Nein Herr v Caprivi iſt ein Staatsmann von

allergrößten Fähigkeiten wir dürfen ſicher ſein daß wir in
ihm einen vollkommenen Erſatz für den Fürſten Bismarck
beſitzen Ja ſollte Herr Miquél etwa dem F das
Gegentheil diktiren Ebenſo verhält es ſich mit einer an
deren Aeußerung des Miniſters über ſein Verhältniß zur
Preſſe er werde ſich in dieſer Beziehung die größte Zurück
haltung auferlegen denn ich bin der Anſicht daß ſich die
Regierung mit ihrem Verhältniß zur Preſſe oft kom
promittirt hat

Dieſe programmatiſchen Hinweiſe ſind mehr pſychologiſch
als politiſch intereſſant und jedenfalls für den Augenblick nicht
ſo wichtig wie die Enthüllungen des Herrn Rittershaus über
die Verwirrung die ſeit Bismarcks Scheiden in der national
liberalen Partei herrſcht Er ſchreibt

Mehr und mehr vergaß dieſe Partei ihre liberalen Ver
pflichtungen Unter dem Fürſten Bismarck hatte wenn ich
mich ſo ausdrücken darf der Charakter der Partei Schaden
gelitten Sie war je nachdem dieſer geniale und rückſichtsloſe
Spieler operirte in die verſchiedenartigſten Situationen gelangt
war bald weitgehend bald gemäßigt gouvernemental geweſen
gelegentlich oppoſitionell und dann von dem ſtarken Willen des
Fürſten Bismarck niedergedrückt wieder gezähmt Daß die
Nachahmungen aller politiſchen Schwenkungen des Fürſten die
Partei in ſich unſicher machen mußte daß durch die Un
entſchiedenheit ihrer Haltung der Kredit den ſie im Lande
hatte beſtändig abnahm iſt natürlich Dem Fürſten Bismarck
verdankt die nationalliberale Partei eine kurze Zeit des Glanzes

ſo lange nämlich ihre Parlamentarier behaupten konnten
daß dieſe mächtige Perſönlichkeit ihnen wohlwolle und ihren
heutigen Niedergang

Dieſe Enthüllungen ſind gewiß nicht nen oder gar über
raſchend aber ſie erhalten durch ihren Urſprung aus der
Mitte der betroffenen Partei einen beſonders pikanten Reiz
und man wird es Herrn Rittershaus aufs Wort glauben
wenn er erzählt wie er in ſeiner Redaktionsthätigkeit von den
disparaten Elementen der Partei bald nach rechts bald nach
links gedrängt wurde und wie er s in ſeinem Streben nach

Objektivität niemand recht machen konnte Die Einen wollten
das Sozialiſtengeſetz behälten die Andern wollten es fallen

ſſen der hielt noch zum alten der ſchon zum neuen Kurs
und es begann jene Unſicherheit jenes Chaos das noch in
neueſter Zeit durch den Konflikt mit den Grubenbeſitzern
durch die Maßregelung des Herrn Kulemann durch die

Mißverſtändniſſe über die Kandidatur Bismarck ſo draſtiſch
gekennzeichnet wurde Bei allen dieſen Gelegenheiten und
auch früher ſchon bei der Frage des Sozialiſiengeſetzes und
der Militärvorlage von 1890 hat ſich namentlich die
Zerfahrenheit der nationalliberalen Preſſe gar herrlich
offenbaret

r kluge Männer halten dieſen unhaltbaren Zuſtand
früh durchſchaut Bismarck und Miquöl Beide haben darüber
u Herrn Rittershaus geſprochen und ein Vergleich ihrer
eußerungen iſt intereſſant Bismarck findet das Frankf
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Fünfundzwanzigſter Jahrgang

Journ ſei zu weit nach links gegangen und er ſügt hinzu
Sie können Erfolge haben wenn Sie möglichſt

nach rechts faſt zur konſervativen Partei gehen
Die ganze tiefe Abſicht des Kartells drängt ſich in dieſen
kuappen Satz zuſammen Das war ja der Plan die National
liberalen ſo feſt in die Waffenbrüderſchaft mit den Kon
ſervativen zu verſtricken daß die Wähler ſchließlich keinen
Unterſchied mehr zwiſchen Herrn v Bennigſen und Herrn
v Helldorff ſehen würden und die Abdankung des National
liberalismus als ſelbſtändige Partei nur noch eine Frage der
Zeit ſein konnte Herr Miquél hingegen der ſchon im
März 1890 das Sozialiſtengeſetz als thöricht preisgab und
eingeſtand Davon darf jetzt nicht mehr die Rede ſein Wir
haben einen Fehler begangen, ſuchte den Redacteur des
Parteiblattes auf die ſtarke Linksſtrömung hinzuweiſen und
er bekannte ſich zu der Lieblingsidee einer Verſchmelzung des
rechten Flügels der Deutſchfreiſinnigen mit den National
liberalen Aber, ſo pflegte Miquél vorſichtig hinzuzufügenwenn Sie etwas Derartiges ſchreiben ſo e es nicht den

Anſchein haben als ob wir die Nationalliberalen uns
anböten Die Annäherung muß eine ungezwungene ſein

Die Broſchüre des Herrn Rittershaus beſtätigt hier nur
was aus mancherlei Symptomen der neueren Zeit gefolgert
werden mußte Die Bildung einer großen liberalen Partei
wie wir ſie vor mehr als einem Jahre in einer umfaſſenden
Artikelreihe ins Auge faßten und wie wir ſie ſeither immer W
wieder als nothwendig hingeſtellt haben ſcheint jetzt auch an
ſolchen Stellen Anklang gefunden zu haben die früher einem
dahingehenden Gedanken ablehnend gegenüberſtanden Das
Ziel namhafter Politiker iſt es augenblicklich einen Keil in
die Reihen der Freiſinnigen zu treiben und die Sezeſſion
wieder rückgängig zu machen Bei der lebhaften Antipathie
die aller Ableugnungsverſuche ungeachtet bei den e
Sezeſſioniſten gegen die Perſon des im Parteiverkehr nicht
immer liebenswürdigen Herrn Richter beſteht iſt dieſer Verſuch
immerhin nicht ganz gausſichtslos Aufmerkſame Beobachter
wollen bemerkt haben daß die um Rickert die elegante Ab
fertigung nicht ungern ſahen die am Aufang der Steuer
debatte Herr Miquél dem freiſinnigen Führer zutheil werden
ließ Jedenſalls hat der Finauzminiſter ſeine Lieblingsidee
nicht aufgegeben und daß er auch Herrn v Caprivi dafür
gewonnen hat konnte man vielleicht aus der bekannten Rede

des Reichskanzlers entnehmen in der nicht der Freiſinn
ſondern die Fortſchrittspartei als bündnißunfähig bezeichnet
wurde Aehnliche Wünſche wie ſie Herr Miquél im Buſen
hegt hat eben auch der freikonſervative Abg Profeſſor Hans
Delbrück in den Preuß Jahrbüchern ausgeſprochen auch
ihm kommt es darauf an den Einfluß des Abg Richter in
ſeiner Fraktion zu brechen und den rechten Flügel der Frei

n zur poſitiven Mitarbeit an der Geſetzgebung heran
zuziehen

Wir brauchen unſeren Standpunkt zu dieſen Dingen nicht
ausführlich zu begründen und wir erſparen die Erörterung
über die augenblickliche Zweckmäßigkeit dieſer Verſuche auf ein
andermal Nur ſoviel wollen wir hinzufügen daß uns eine
Sprengung der freiſinnigen Partei und eine Exkludirung des
Herrn Richter nicht als unbedingt erforderlich erſcheint Herr
Richter iſt mit allen ſeinen Fehlern ein ſo außerordentlich be
fähigter Mann ein ſo unermüdlicher und ſachkundiger Arbeiter
daß wir ihn ungern außerhalb einer großen liberalen Partei
ſähen in der ſeine überragende Stellung ohnehin nicht auf
recht zu erhalten ſein würde Auch im liberalen Hauſe ſind
viele Wohnungen und wenn der Knorr den Knubben hübſch
verträgt wenn der Eine nicht den Andern mäkelt dann kann
neben Herrn v Bennigſen wohl auch Herr Richter genügenden
Raum finden zu friſchem Wirken und Schaffen Aber ſooder ſo mit oder ohne Richter die Zeit iſt erfüllet
für eine Sammlung aller liberaler Elemente die dann in ge
ſchloſſener Phalanx etwaigen Schwenkungen unſerer nicht
immer ganz richtungsſicheren Regierung gegenübertreten
könnten

Die Nationalliberalen ſtehen am Scheidewege rechts
ſchrecken die Spuren des Kartells links lockt die Anknüpfung
an eine ruhmvolle Vergangenheit Es giebt der Broſchüre
des Herrn Rittershaus eine gewiſſe Bedeutung daß ſie feſt
geſtellt hat wie auch der begabteſte Führer der nationalen
Partei der jetzige Finanzminiſter das Heil nur in einer
Tranusfuſion liberalen Blutes erblickt hat Fürſt Bismarck
rief einſt im Reichstage Herrn v Bennigſen zu Laß nicht
vom Linken dich umgarnen Herr v Bennigſen hörte
gelehrig auf dieſe Warnung er neigte ſich dem Rechten zu und
das Ergebniß war die Wahl vom 20 Febr 1890 die der
nationalliberalen Partei den größten Theil ihres politiſchen
Einfluſſes und ihres Anſehens im Lande koſtete Wir wollen
hoffen daß der Oberpräſident von Hannover jetzt endlich der
befreundeten Stimme vom Miniſtertiſche folgt die vor dem
Rechten warnt und vor der Vaſallenſtellung im ſeligen un
ſeligen Kartell

Deutſches Reich
Berlin 12 März Geſtern abend entſprachen wie ſchon

berichtet die Kaiſerlichen Majeſtäten einer Einladung des
öſterreichiſchungariſchen Botſchafters Grafen Szechenyi zur
Tafel von wo e um 10 Uhr in das Schloß zurückkehrten Es
iſt dies das zweite mal ſeit der Thronbeſteigung des Kaiſers daß
das Kaiſerliche Paar Gaſt des Votſchafters OeſterreichUngarns
iſt Außer den Kaiſerlichen Majeſtäten nahmen der Großherzog
von Baden Herzog Günther von Schleswig Staatsſekretär
v Marſchall und zahlreiche andere hochſtehende Perſonen an der
Tafel theil Heute vormittag arbeitete der Kaiſer einige Zeit
allein und unternahm darauf eine Spazierfahrt nach dem Thier
arten und eine Promenade in deſſen Anlagen Auf der Rückkehr zur Stadt fuhr Se Maj wie ſchon telegraphiſch gemeldet

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 29 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
0 Erſcheint täglich mit Ausnahme der

Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Arlikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet
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bei der Wohnung des ſchwer erkrankten Abgeordneten ExcellensWindthorſt vor Zum Schloſſe zurückgekehrt e der
Kaiſer Vorträge des Kriegsminiſters und des kommaän
direnden Admirals Frhrn v d Goltz und arbeitete alsdann
noch mit dem Chef des Militärkabinets General Adintanten
v Hahnke Heute abend findet zu Ehren des Geburtstages des
Prinzregenten von Baiern bei den Majeſtäten Feſttafel
Uatt zu der auch der bairiſche Geſandte Graf v Lerchenfeld
Köfering und die Mitglieder der bairiſchen Geſandtſchaft mit
Einladungen beehrt worden ſind Hieran ſchließt ſich
8 Uhr im Pfeilerſaal des königlichen Schloſſes eine muſitalifAbendunterhaltung Die Kaiſerin hatte ſich a n
mittag zu Wagen nach Charlottenburg begeben um im dortigenAuguſtaStifte einer Prüfung der Zöglinge beizuwohnen n
der Kaiſerin war auch die Frau Großherzogin von Baden
dort erſchienen Heute mittag kurz vor 12 Ubr begab
ſich Jhre Majeſtät mit ihrer Begleitung nach dem
Gebäude des Kriegs Miniſteriums um den dort
ſtattfindenden Ausſtellungsbazar in Augenſchein zu nehmen
Der Großherzog von Baden begab ſich geſtern nachmitta
vom kgl Palais aus zu Fuß nach dem Kultusminiſterium un
verweilte dort längere Zeit beim Staatsminiſter Exc v Goßler
Jm Laufe des Nachmittags ſtattete der Großherzog auch beim

erzoge Ernſt Günther dem franzöſiſchen Botſchafter dem
portugieſiſchen Geſandten bei mehreren Miniſtern und hohen
Militärperſonen Beſuche ab Der Erbgroßherzog iſt heute
vormittag nach mehrwöchiger Abweſenheit wieder nach Berlin
zurückgekehrt Prinz Adolf zu Schaumburg Lippe mit
Gemahlin trafen heute mittag in Bonn ihrem künftigen

ohnorte ein und hielten ihren feierlichen Einzug in die feſtlich
geſchmückte Stadt Vor dem Bahnhof bildeten die Schützen und
Kriegervereine Spalier Oberbürgermeiſter Doetſch hieß das
Prinzliche Paar willkommen und bot demſelben in Rheinwein
gefülltem Pokal den Feſttrunk Weißgekleidete Mädchen brachten
Blumenſpenden dar und ſämmtliche Schülerinnen der Stadt mit
Sträußchen geſchmückt bildeten auf dem Bahnſteig Ehrenreihen

Die Offiziere des 1 Rheiniſchen Huſaren Regiments Nr 7 König
Wilhelm J und des 2 Rheiniſchen JnfanterieRegiments v Goeben
Nr 28 waren mit ihren Damen welche Blumenſpenden über
brachten zur Begrüßung des Prinzlichen Paares erſchienen
ebenſo Vertreter der ſtudentiſchen Corps Auf dem Wege zur
prinzlichen Villa wurde das Paar lebhaft begrüßt Der Bürger
meiſter und zwei Stadträthe folgten dem prinzlichen Wagen zur
Villa und hießen dort das junge Paar namens der Stadt will
kommen Die Mutter der Kaiſerin Herzogin von
Schleswig Holſtein iſt heute vormittag zu längerem Kur
aufenthalt in Wiesbaden eingetroffen

ſicherlich jetzt ſchon in alle Welt hinaus getragen hat daß am
Mittwoch nachmittag der ſeit kurzem nach Altona kommandirte
General des 1X Armee Corps Graf v Walderſee dem
Fürſten Bismarck hier einen langen Beſuch
gemacht hat Graf Walderſee welcher Ulanennniform trug
traf nach voraufgegangener Anmeldung um 12 Uhr auf dem
hieſigen Bahnhof ein wo ihn Fürſt Bismarck in Küraſſieruniform
empfing und ſichtlich freudig erregt über dieſen Beſuch mit ihm
nach dem Schloß fuhr wo bereits ein opulentes Frühſtück
bereitet war an welchem auch die den Gaſt herzlich willkommen
heißende Fürſtin Lothar Bucher und Doktor Chry
ſander theilnahmen Jn angeregteſter Unterhaltung verfloß
ein Theil des Nachmittags bis Fürſt Bismarck die Tafel aufhob
und ſeinen Gaſt zu einer Spazierfahrt in den Sachſenwald
einlud deſſen ſchönſte Partien im ſtrömenden Regen und
unter lebhafteſter Unterhaltung durchfahren wurden Der Fürſt
zeigte eine geradezu erſtaunliche geiſtige und körperliche Friſche
Um 6 Uhr wurde das Mittagsmahl eingenommen welches ſich
ſehr in die Länge zog ſo daß General v Walderſee erſt
kurz vor 9 Uhr aufbrach und wieder perſönlich vom Fürſten
nach dem Bahnhof geleitet ſich nach Altonag zurück
begab Daß dieſe Zuſammenkunft überall das größte Aufſehen
erregen und lebhaft kommentirt werden wird iſt ſelbſtverſtändlich
und dies um ſo mehr als die beiden Männer bis jetzt nicht gerade
im beſten Eivernehmen mit einander ſtanden Jedenfalls dürfte
Graf Walderſee nun Gelegenheit gehabt haben einen Einblick in
die Geſinnungen des Exkanzlers zu erhalten und ſich in die Lage
verſetzt ſehen dem Kaiſer welcher bei ſeiner Durchreiſe nach Kiel
wahrſcheinlich demnächſt der Gaſt des Grafen Walderſee
in Altona ſein wird Bericht darüber zu erſtatten wie Fürſt
Bismarck denkt und fühlt Möglicherweiſe wird durch dieſen
Beſuch manches Mißverſtändniß zwiſchen dem Kaiſer und ſeinem
früheren Kanzler behoben mancher Schatten beſeitigt welcher auf
dem bisherigen Verhältniß zwiſchen beiden lag Soviel darf ich
beſtimmt verſichern daß ſowohl Fürſt Bismarck wie ſeine Gemahlin
von dem Beſuch Graf Walderſee s der nach den früheren
Vorgängen in der Kommandantur in Altona kaum
zu erwarten ſtand ſehr freudig berührt waren

Soweit unſer Korreſpondent Bei dem notoriſch feſtſtehenden
intimen Verhältniß welches zwiſchen dem Kaiſer und dem
Grafen Walderſee beſteht kann es allerdings nicht aus
bleiben wenn der plötzliche Beſuch des letzteren bei dem Ex
kanzler allen möglichen und unmöglichen Kommenkaren Thür
und Thor öffnet und das allgemeine Tagesgeſpräch hilden
wird Es muß ja mit aller Beſtimmtheit angenommen werden
daß Graf Walderſee dieſen auffallenden Schritt nicht gethan hat

ohne vorher die Erlaubniß des Kaiſers ein
zu holen ja es liegt ſogar die Vermuthung nahe daß er
denſelben auf ſpeziellen Wunſch des Monarchen that
Jedenfalls wird darüber bereits in nächſter Zeit Aufſchluß
erfolgen und darf man ſich vielleicht auf neue Ueberraſchungen
gefaßt machen

g8 Verlin 12 März Wie der ruſſiſche Berichterſtatter
der Eſtafette aus dem Munde des Herrn von Giers er
fahren hat hätte General von Schweinitz ſeinen Abſchied
darum e weil ſeine Stellung in der Petersburger
Geſellſchaft ſehr ſchwierig geworden ſei Mit Rückſicht da
habe Kaiſer Wilhelm ſeinen Rücktritt bereits genehmigt A

derſelben Quelle wurde dem Berichterſtatter das Krittsge

r Aus Friedrichsruh 12 ſchreibt man uns Aufſehen
erregend dürfte die Nachricht wirken welche der Telegraph

n

v



mente des Centrums wie bisher unter Windthorſt zuſammen

bis in die Reihen der Sozialdemokratie nur perſönliche Freunde

Donnerstag früh der Kaiſer perſönlich dort vorfuhr um ſich
nach dem Befinden des ehemaligen Chefs aller Reichsfeinde zu

ſeit einem Vierteljahrhundert unerſchrocken mit einem ſelbſt dem
politiſchen Gegner Bewunderung abzwingenden Eifer ſeine Be

melancholiſchen Ahnung recht behalten

2

Hoffnung daß der
zu

des alten Herrn einen traurigen Eindruck empfangen Windthorſt

des Grafen Schuwaloff beſtätigt doch mit dem Hinzudaß der Je i alle e
noch vorbehält

z Im Gegenſatze u ſteht eine Meldung der Köln Ztg
r v d de gehe haſter in Bei Graf

e h cu ln Poſten verbleiben würben

Der Hannoverſche Courier erhält von einem zuverläſſigen
denten die Nachricht

d Caprivi ſeine Entlaſſung geben wolle und daß
ſein Nachfoiger Herr Miquél werden würde Das

latt mißtraut der Nachricht ſie wird wohl auch im Augenblick
h Begründung ſein jedenfalls aber iſt ſie kennzeichnend für

gegenwärtige politiſche Lage

Der Reichsanzeiger veröffentlicht bereits heute die Ent
laſſung des Herrn v Goßler die Ernennung des Hrafen
d ZedlitzTrützſchler zum Kultusminiſter und diejenige
des Frhr v Wil lamowitz Möllendorf zum Oberpräſi

denten von Poſen Zum Unterſtaatsſekretär im Kultus
miniſterium an Stelle Barkhauſen s iſt Herr v Holwede

Regierungspräſident in Danzig früher bei der Regierung in
Poſen beſtimmt

Wie die Köln Ztg mittheilt gab den letzten Anlaß zum
Entlaſſungsgeſuch des Kultusminiſters v Goßler
die Weigerung des Staatsminiſteriums den Miniſterialdirektor

Kügler welcher ſich die ganz beſondere Feindſchaft Windtel des Centrums und der Polen zugezogen zum Unter

atsſekretär vorzuſchlagen Die allgemeine politiſche Lage
namentlich diejenige der Reichspolitik erregte an maßgebender
Stelle den Wunſch auf die Stimmang Windthorſts Rückſicht
zu nehmen Dieſe Rückſichtnahme welche auch auf das
Volksſchulgeſetz nicht ohne Einfluß bleiben konnte gab Miniſter

e Gelegenheit zur Einreichung ſeines Demiſſions
geſuchs

Dem neuernannten Oberpräſidenten von Poſen Freiherrn
v Willamowitz iſt das Amt des Vorſitzenden der Anſiedlungs
kommiſſion für Poſen und Weſtpreußen welches Graf Zedlitz
ſeit ſeinem Amtsantritte als Oberpräſident bekleidete nicht mit
übertragen Es hängt dies mit der Abſicht zuſammen die
Wahrnehmung der Geſchäſte dieſer Kommiſſion anderweit zu
organiſiren Die Erörterungen hierüber ſind zwiſchen den be
theiligten Miniſterien im Gange aber noch nicht zum Abſchluſſe
gelangt Für die Stellung des neuen Oberpräſidenten gegenüber
den Polen kann es nur erwünſcht ſein wenn er mit den Ge
ſchäften der Anſiedelungskommiſſion nicht befaßt iſt

Nach einer der Magdeb Ztg aus Berlin zugehenden Mit
theilung iſt es von den Aerzten nicht als ausſichtslos be
zeichnet worden daß Windthorſt die Krankheit überwinden
wird darin ſtimmen ſie indeſſen heute ſchon überein daß er
unter keinen Umſtänden ſeine bisherige politiſche
Thätigkeit würde fortſetzen können Die Parlamen
tarier rechnen ſchon heute nicht mehr mit Windthorſt ſondern
mit der Frage wer ſeine Erbſchaft in der Fraktion
antreten möchte an meint die Führung würde den
Abg Graf Balleſtrem Graf Preyfing und Freiherrn
v Huene zufallen Wieweit dieſe Annahme zutrifft muß

ſo zeigen Bezeichnend für die Lage iſt es daß gerade in
konſervativen Kreiſen darüber Beſorgniß herrſcht daß es
ſehr ſchwer gelingen möchte alle recht verſchiedenartigen Ele

zuhalten und nach der konſervativen Seite hin zu lenken
Die ſchwere Erkrankung des Abg Dr Ludwig Windthorſt

erregt in der Reichshauptſtadt ungewöhnliche Antheilnahme Wir
haben kürzlich als der Centrumsführer in das neunte Jahrzehnt
ſeines Lebens eintrat ſeine außerordentliche Popularität zu
ſchildern verſucht die in einer ſtark ausgeprägten Jndividualität
und in einer bei aller Verſchlagenheit unendlich liebenswürdigen
Perſönlichkeit wurzelt Windthorſt hat von der äußerſten Rechten

jedermann bewundert ſeine unglaubliche Arbeitskraft und ſeine
freundlichen Manieren haben ihn längſt zum beliebteſten Mitgliede
beider Parlamente gemacht Jn allen Wandelgängen auf der
Tribüne und im Saal tauſchte man am Donnerstag Be
trachtungen über ſein Befinden und über die leider nicht fern ge

rückte Möglichkeit ſeines Ablebens aus Hunderte von Menſchen
ſprechen in ſeiner faſt bis zur Dürftigkeit einfachen Wohnung vor
Seit zehn Jahren und länger wohnt der alte Herr in einer ab

gelegenen Straße in einem gar nicht modiſch eleganten Hauſe
bei einer Wittwe Es erregte nicht geringes Aufſehen als

erkundigen Windthorſt der ſich nie ſchonte und trotz ſeiner
Kurzſichtigkeit jede Regierungsvorlage eingehend prüfte hat ſich
in letzter Zeit offenbar zu viel zugemuthet Schon zu Beginn
dieſer beiſpiellos anſtrengenden Seſſion fühlte er ſich unwohl
trotzdem aber verſäumte er keine Plenarſitzung ergriff im Reichs
tag und Landtag öfter als irgend ein anderer das Wort und
wohnte oft bis hart an Mitternacht den wichtigeren Kommiſſions
verhandlungen bei Auch der ſchwere Fall den er auf der
Treppe des Abgeordnetenhauſes that und bei dem ihm der ab
getretene Kultusminiſter v Goßler die erſte Hilfe leiſtete hielt
den Ruheloſen nicht lange im Hauſe feſt Er wollte die Pſlege
ſeiner in Hannover weilenden Familie nicht in Anſpruch nehmen
er wollte dabei ſein und namentlich in der Sperrgelder und
Volksſchulkommiſſion ſeine perſönliche Autorität zur Geltung
bringen Wer ihn in den letzten Tagen am Arm irgend eines
Fraktionsgenoſſen auf der Straße ſah mußte von der Hinfälligkeit

konnte nur noch ſchrittweiſe vorwärts gehen alle Augenblicke
mußte er ſtehen bleiben um Athem zu ſchöpfen Jn der vorigen
Woche wurde er auf dem parlamentariſchen Diner beim Reichs
kanzler vom Kaiſer auffallend ausgezeichnet und in ein längeres
Geſpräch über Marineangelegenheiten verwickelt über welches er
getreu ſeinem Verſprechen mit einem Schloß vor dem Munde
im Reichstage zu erſcheinen Schweigen bewahrte Dienstag war
er zum letzten male in der Reichstagsſitzung Man erinnert ſich
jetzt ſeiner Aeußerung am vorigen Sonnabend wo er in trüber
Stimmung die Befürchtung ausſprach er werde die Beendigung
des NordOſtſeekanals nicht mehr erleben Herr v Caprivi meinte
damals mit gutem Humor ſie würden gemeinſam er und Windt
horſt die Eröffnungsfeier im Jahre 1895 mitmachen Leider ſieht
es nun doch ſo aus als ſollte der greiſe Centrumsführer der

ſtrebungen im parlamentariſchen Kampfe vertritt mit ſeiner

Abſchluß zu bringen liege die Gewähr daß zur Erreichungdieſe ßiks rerte aufgeboten werden Die deutſche
Regierung habe keinen Zweifel aufkommen laſſen daß ſie an
ein Einlenken in freihändleriſche Bahnen nicht denke Es ſei
begreiflich daß man in den betheiligten Kreiſen in erſter
Linie auf die eigenen Intereſſen bedacht ſei aber es gehe
nicht an ausſchließlich dieſe zur Geltung bringen wollen

daß der Reichskanzler Ein rückſichtsloſes Feſthalten an dieſen Sonderintere ſen könne
für die Betreffenden ſelbſt nicht ohne nachtheilige Konſequenzen

bleiben
Wie aus den Erklärungen des Vertreters der ReichsFinanz

verwaltuug in der Petitionskommiſſion des Reichstages hervor
geht iſt die Reichsverwaltung neuerdings wiederum in Erwä
gungen darüber eingetreten ob nicht die Frage der Steuer
pflicht des Reich sfiskus einer Regelung in materieller
und formeller Beziehung bedürfe Das Reich kann gegen
wärtig nur ſoweit zu Steuern herangezogen werden als
reichsgeſetzliche Beſtimmungen hierfür einen Titel bilden
Ein ſolcher beſteht hinſichtlich der dinglichen Steuern
welchen nach S 1 Abſ 2 des Geſetzes vom 23 Mai 1873 die
im Eigenthum des Reichs befindlichen Gegenſtände in gleicher
Weiſe unterliegen wie die im Eigenthum des einzelnen Staates
befindlichen gleichartigen Gegenſtände Die Heranziehung des
Reichs zu irgendwelchen Steuern perſönlicher Art aber iſt
durch kein Reichsgeſetz geſtattet hat vielmehr durch den dem
Reichstage im Herbſte 1874 vorgelegten Geſetzentwurf betr die
Steuerfreiheit des Reichseinkommens ausdrücklich ausgeſchloſſen
werden ſollen Die gegen die Belaſtung des Reichseinkom
mens mit Landes oder Kommunalabgaben ſprechenden Gründe
ſind damals in den Motiven zu dem Geſetzentwurf dargelegt
Die neuerdings in dieſer Frage eingeleiteten Erwägungen haben
bisher zu einem Ergebniß noch nicht geführt

Nach einem dem B aus Bagamoho zugehenden Tele
gramm wird Reichskommiſſar v Wiſſ mann von ſeiner Expedition nach dem Kilimandjaro heute in Bagamoyo eintreffen

Alle Europäer der Expedition erfreuen ſich beſten Wohlſeins

Der Generalſekretär des Vereins für Wahrung der gemein
ſamen wirthſchaftlichen Jntereſſen Rheinlands und Weſtfalens
Beumer erklärt daß die Meldung des Saarbrücker Gewerbe
blattes er beabſichtige die Gründung einer Deutſchen
Wirthſchaftspartei welche als ſelbſtändige Fraktion den
wirthſchaftlichen Fragen im Reiche gegenübertrete auf Er
findung beruhe Weder mündlich noch ſchriftlich ſei er für
Gründung einer Partei eingetreten er habe auch gelegentlich der
Verhandlungen der 20 Generalverſammlung ſeines Vereins jenen
Gegenſtand mit keinem Worte berührt

Aus Geeſtemünde ſchreibt man der Magd Ztg u
Nach nunmehriger Sachlage ſteht feſt daß die Kandidatur des
Fürſten Bismarck ganz ausſichtslos iſt daß ein Sieg
des Fürſten auch in der Stichwahl ausgeſchloſſen er
ſcheint Man bedauert daß es gerade der 19 hannov Wahl
kreis hat ſein müſſen durch den Bismarck s Namen in ſolcher
Weiſe wieder in die Oeffentlichkeit geſchleppt iſt

Der Bundesrath hat geſtern die Vorlage betr die zu
Brüſſel am 2 Juli 1890 unterzeichnete Generalakte der Brüſſeler
Antiſkkaverei Konferenz den Ausſchüſfen für Handel und Verkehr
für das Seeweſen und für Juſtizweſen überwieſen und dem
Ausſchußbericht über einen Geſetzentwurf für ElſaßLothringen
betr die Bierſteuer zugeſtimmt

Jn der Sperrgelderkommiſſion iſt im weiteren Fort
gang am Mittwoch abend ein Antrag v Kardorff angenommien
wonach die Mitglieder der Kommiſſion zur Entſcheidung über die
Entſchädigungsanſprüche im Einvernehmen mit den Diözeſan
oberen ernannt werden Der konſervative Antrag wollte die
Ernennung von 3 Mitgliedern durch die Regierung und von
2 Mitgliedern durch den Biſchof erfolgen laſſen während die
Regierungsvorlage allein dem Biſchof die Ernennung übertrug
Der Finanzminiſter und Frhr v Heeremann ſprachen ſich für
den Antrag v Kardorff aus

Von dem Jntereſſe des Kaiſers an der Abhilfe der
Wohnungs noth zengt die Aufmerkſamkeit mit welcher er alle
Unternehmungen die den Schäden der Zeit abhelfen können ver
folgt Unſeren beſitz und kapitalloſen Klaſſen ein eigenes Heim
zu verſchaffen und zwar durch eine eigenartige Kombination
mit der Lebensverſicherung iſt der Plan der deutſchen
Volksbaugeſellſchaft welche jetzt in der Konſtituirung be
griffen iſt Durch eingehenden Vortrag hat ſich der Kaiſer über
die Pläne dieſer Geſellſchaft unterrichten und infolgedeſſen ſein

lebhaftes Intereſſe an dem Unternehmen kundgeben laſſen Gleich
zeitig iſt der Wunſch des Kaiſers ausgedrückt worden daß die
deutſche Volksbaugeſellſchaft einen gedeihlichen Fortgang nehmen
möge Dieſe Worte werden ſicherlich von der großen Zahl von
über 8000 Bewerbern die ſich bei der Geſellſchaft gemeldet haben
freudig begrüßt werden

Nach der N Pr Ztg ſoll für die verſchiedenen in Süd
weſtafrika intereſſirten Geſellſchaften in Berlin eine Art
Schiedsgerichtshof gebildet werden welcher nicht nur von
Vertretern der Hauptgefellſchaften beſchickt wird ſondern an dem
der Reichskommiſſar für Südweſtafrika Dr Goering der auf
dem Heimwege begriffene Berginſpektor Frielinghaus ferner
wenigſtens ein Vertreter des Auswärtigen Amts der den Vorſitz
zu übernehmen hätte ſich betheiligen ſollen Mehrere der größeren
Geſellſchaften hätten dieſem Plane ihre Zuſtimmung ertheilt es
liege auch kein Grund vor aus welchem die Reichsbehörde dem
Vorſchlage abgeneigt ſein ſollte

Wie die Münchener Allg Ztg erfährt iſt der Bankier
Dr gertenbach zum bairiſchen Konful in Stuttgart ernannt
worden

Jn München beriethen am Mittwoch abend gegen 200 Ver
treter dortiger Gewerkſchaften über die Feier des I Mai Es
machte ſich eine ſtarke Strömung e den Beſchluß
der Reichstagsfraktion den erſten Sonntag im Mai zu
feiern geltend Schließlich wurde beſchloſſen den politiſchen
Theil der Feier am 1 Mai abends den geſelligen Theil am
Sonntag den 3 Mai abzuhalten

Nach der Köln Volksztg tritt Berghauptmann Ottilige
Breslau am 1 April in den Ruheſtand zu ſeinem Nachfolger
ſoll Geh Oberbergrath Freund aus dem Handelsminiſterium
auserſehen ſein

München 12 März Der Landesfeſtzug anläßlich des
70 Geburtstages des Prinzregenten verlief auf das
Glänzendſte An demſelben nahmen etwa 4000 Perſonen theil
mit faſt 400 Fahnen Jm u befanden ſich außerdem 100 reich
verzierte Equipagen und 20 Muſikcorps ſowie eben ſo viel mit

c landwirthſchaftlichen Emblemen maleriſch ausgeſtattete Wagen mitEine berliner Zuſchrift der Polit Korr hält feſt an der underten der vriginellſten ar S dem rinnen
iele Tauſende bildeten in den Straßen welche der ZugHandelsvertrag mit Oeſterreich Lande

ande kommen werde In dem Umſtande daß in paſſirte palier und begrüßten denſelben mit jubelnden Zurufen

Berlin entſcheidender Stelle nach wie vor der lebhafteendgiltige Entſcheidung Wunſch deſtehe die Verhandlungen e einem befriedigenden

all

desdeputationen und Vertreter der Städke
Reſidenzſchloß um ihre Glückwünſche und

Geſchenke darzubringen welche der Arinregent auf das Huld
vollſie entgegennahm An dem heutigen Feſteſſen imdeu ans aal nahmen gegen 500 Perſonen theil darunter
alle offiziellen Delegirten ans den Provinzen Den Togſt auf
den Prinzregenten brachte der Bürgermeiſter von München
Wiedenmehyer den Toaſt auf deſſen Sohn Prinz Ludwig der
Bürgermeiſter von Nürnberg Frhr v Stromer aus Auf
die Gäſte toaſteten Bürgermeiſter Borſcht und Kommerzienrath
Haenle beide in München Der ruſſiſche Geſandte Graf
von der Oſten Sacken überbrachte geſtern dem Pri zregenten
den ruſſiſchen St Andreas Orden Der VPrinzregent beant
wortete die Feſtadreſſe der geſammten Biſchöfe und des
proteſtantiſchen Oberkonſiſtoriums durch längere wohl
wollende Dankſchreiben Abends hörte derſelbe vom Fenſter aus
den Zapfenſtreich der Garniſon der Reſidenz an und wurde von
der zahlreichen Volksmenge enthuſiaſtiſch begrüßt Am Abend
veranſtalteten ferner 1000 Sänger von hier und auswärts auf
dem reich illuminirten Reſidenzplatz eine Serenade Der Prinz
regent der mit den geſammten Mitgliedern des Königshauſes
erſchienen war dankte mit einigen herzlichen Worten den Sängern
und dem Publikum für die ſtürmiſchen oft wiederholten Ovationen
Den Schluß des Feſtabends bildete der glänzende Fackelzug
der Studirenden ſämmtlicher hieſigen und auswärtigen Hoch
ſchulen der Corps und Nichtcorpsſtudenten im ganzen wohl an
2000 Fackelträger Den Schluß des Zuges deſſen Vorbeimarſch
über eine Stunde währte bildeten einige Gruppen von Kunſt
akademikern in antiken Gewändern auf antiken Wagen mit
Magneſiumlichtern Der Prinzregent beſchied die Chargirten der
verſchiedenen Korporationen in ſeine Gemächer und daukte ihnen
herzlich Um 8 Uhr morgens hatte Empfang und Entgegennahme
der Glückwünſche der Mitglieder des Königl und Herzoglichen
Hauſes ſtattgefunden Nachmittags 4 Uhr Familiendiner Die
Prinzen des Königl Hauſes hatten geſtern an den Feſtdiners
ihrer Regimenter theilgenommen Das Weltet iſt ſchön

Schwerin i 12 März Die GroßherzoginAlexandrine von Mecklenburg Schwerin iſt heute zu
längerem Aufenthalt nach Meran abgereiſt

Straſtburg j E 12 März Der Landesausſchuß
nahm den Etat in dritter Leſung unverändert nach der Faſſung
der zweiten Leſung an

Berlin 12 Dez S M Schiff Kaiſer mit dem Ge
ſchwaderChef Kontre Admiral Schröder an Bord und S M
Aviſo Pfeil ſind heute von Syrakus Sicilien S MSchiffe Deutſchland und Friedrich Karl von Port
Augnſta Sicilien nach Negpel und S M Schiff Preußen
von Syrakus Sicilien nach Catania in See gegangen

Gedanken zur kirchlichen Lage
Eine Stimme aus der Provinz

Selten hat die evangeliſche Landeskirche ſo viele Perſonal
veränderungen auf einmal erlebt wie in letzter Zeit der Präſident
des Oberkirchenraths der Präſident des Brandenburgiſchen Kon
ſiſtoriums ſind gegangen das Hofpredigerkollegium iſt ſtark ge
lichtet ein neuer Generalſuperintendent der Provinz Sachſen iſt
im Anzuge und der ſchon lange angekündigte Rücktritt des
Kultusminiſters v Goßler iſt nun auch zur Thatſache geworden
Es iſt ſchwer bei ſo umfaſſenden und nicht blos aus dem Zu
ſammentreffen zufälliger Umſtände bewirkten Aenderungen nicht
an einen Syſtemwechſel zu glauben aber es wird dennoch heilſam
ſein ſich vor hohen Erwartungen zu hüten und Enttäuſchungen
zu vermeiden Die bis jetzt kund gewordenen Neubeſetzungen
laſſen wohl erkennen daß man an maßgebender Stelle keine
leidenſchaftlichen und ſtürmiſchen Geiſter zu ſehen wünſcht zeigen
aber auch daß an eine Berückſichtigung derjenigen Wünſche
welche an den Abgang von Hermes und Hegel ſich knüpften zu
nächſt nicht gedacht wird Das iſt zu beklagen Seit einer langen
Reihe von Jahren iſt in Preußen nicht ohne Parteilichkeit bei
der Beſetzung der höheren kirchlichen Stellen verfahren ge
fliſſentlich ſind die bei der maßgebenden kirchlichen Partei miß
liebigen kirchlich freier ſtehenden Männer fern gehalten worden
und die Behauptung der Stöcker ſchen Kirchenzeitung zu keiner
Zeit ſei von der Hofpredigerpartei ein Parteiregiment geübt
worden iſt ſo keck und dreiſt ſie iſt eine einfache Un
wahrheit die den Thatſachen ins Geſicht ſchlägt Der
jetzt ausſcheidende Präſident des Oberkirchenraths hat bei
allem Wohlwollen nicht genügende Energie entfaltet dieſer
Strömung zu widerſtehen und der Präſident Hegel iſt für viel
Verbitterung in dem berliner kirchlichen Leben und für die
Schädigung der kirchlichen Entwickelung verantwortlich zu machen
welche nicht tief genug zu beklagen iſt Auch ſeine Freunde werden
das Zugeſtändniß nicht zurückhalten daß der eng bureaukratiſche
kirchlich befangene Mann viel dazu beigetragen hat den Partei
geiſt zu verſchärfen und die Selbſtändigkeit und Leiſtungsfähigkeit
der berliner Gemeinden zu lähmen Möge ſein Nachfolger mit
weiterem Blick und milderem Sinn die Aufgabe verſtehen welche
einem Konſiſtorialpräſidenten geſtellt iſt auf dem Boden der Ver
faſſung für Freiheit und Selbſtändigkeit der Landeskirche und
zwar zunächſt der Einzelgemeinden einzutreten und die Zeichen
der Zeit zu verſtehen welche darauf hindenten daß die größten
Aufgaben der Gegenwart nicht durch bureaukratiſche Klein
meiſterei ſondern durch die Opferwilligkeit und das lebhafte Ein
treten der Einzelgemeinde zu löſen ſind Jn den großen
Gemeinden beſonders der Städte wird durch ein Hineinregieren
von oben und durch Verfügungen Reſkripte Hirtenbriefe und
ähnliches unendlich wenig durch die Treue und den Eifer der
Paſtoren und kirchlichen Organe ſehr viel erreicht Das iſt aber ſo
verhängnißvoll daß gerade die kirchliche Richtung welche von Frei
heit und Selbſtändigkeit der evangeliſchen Kirche ſo viel zu ſagen
weiß und ſich über die gedrückte Lage der Kirche beklagt immer
nur von einem Loskommen vom Staat redet nicht aber von der
Selbſtändigkeit der Einzelgemeinde und ihrer Befreiung von
bureaukratiſchen und anderen Schranken

Eine eigenthümliche Thatſache iſt es daß der neue Präſident
der oberſten Kirchenbehörde Preußens ein hannöverſcher Lutheraner
iſt Wie dankbar müſſen die Hannoveraner die jetzt gaſtliche
Aufnahme in der preußiſchen Landeskirche gefunden haben für die
Annexion von 1866 ſein Und wie kräftig und erfolgreich zeigt
ſich der Geiſt der Union in dem Umſtand daß man es nicht für
befremdlich und anſtößig findet die nnirte Landeskirche durch
einen hannöverſchen Lutheraner geleitet zu ſehen Während
preußiſchen Unirten in Hannyver noch jetzt das Abendmahl ver
weigert wird es ſei denn daß ſie ſich durch ein Glaubensexamen
über ihre Berechtigung ausweiſen nimmt die Union einen
Lutheraner aus jener exkluſiven Landeskirche unbedenklich an
Ob der neue Präſident wohl geneigt ſein wird die unſelige Zer
ſpaltung der Kirche Preußens dadurch heben zu helfen daß er die
Eingliederung der Provinz Hannover auch in kirchlicher Be
ziehung anſtrebt Es war doch vor 25 Jahren eine ſchwere
Verſäumniß die aus dem Mangel an kirchlichem Verſtändniß bei
den leitenden Staatstnännern jener Zeit zu erklären iſt daß nicht
einmal der Verſuch gemacht wurde die hannöverſche Landeskirche
in einer geeigneten Form an die preußiſche anzuſchließen und daß

kularismus in Permanenz erklärt wurde Wenn das Regiment
des neuen Präſidenten dahin führt daß jene Unterlaſſungsſünde

da wo der nationale Einheitsgedanke ſiegte der kirchliche Parti
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gemacht und ein Band kirchlichen Friedens für die getrennten
kirchlichen Gebiete gewonnen würde wollten wir uns dieſer neuen

jennung doppelt freuen Zum Schaden der etwas ſteifen im
Partikularismus erſtarrenden Kirche Hannovers wo die Ge
meinden vom Lutherthum oft recht wenig wiſſen wollen würde
die Berührung mit dem friſchen Leben der Union nicht gereichen

Auch unſerer Provinz wird aus dem vollzogenen Wechſel in
er Generalſuperintendentur kein Umſchwung erblühen Daß der
berhirt aus einer anderen Provinz berufen wird obgleich es in

der Provinz Sachſen ſchwerlich an geeigneten Perſönlichkeiten fehlt
cheint Praxis zu ſein die ihren Sinn haben mag der Berufene
ſoll unbefangener und objektiver dem Kirchenkreiſe gegenüber
ſtehen für den er beſtimmt iſt Daß er eine Reihe von Jahren
hraucht um die Perſonalkenntniß und Erfahrung ſich anzueignen
die ihm für den neuen Boden abgeht und vielleicht erſt durch
Mißgriffe und durch Schaden klug wird iſt freilich auch ein nicht
abzuweiſender Geſichtspunkt

Möge der zu erwartende Oberhirt ſo viel evangeliſche Milde
Charakterfeſtigkeit und Parteiloſigkeit mitbringen um nicht von
einer Richtung in Beſchlag genommen zu werden ſondern allen
Richtungen die auf dem Boden der Verfaſſung das kirchliche
Leben der Provinz zu fördern entſchloſſen ſind gerecht werden
Es wäre eine große Enttäuſchung und würde von Geiſtlichen
und kirchlichen Laien ſehr ſchmerzlich empfunden werden wenn
der zu Erwartende in ſeiner einflußreißen Stellung Partei
intereſſen verfolgte unſere Gemeinden ſind dieſes kirchlichen
Parteiweſens herzlich müde 8

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

87 Sitzung am 12 März 1 Uhr
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt die rückſtändigen Titel

des Marineetats betreffend den Bau von 2 neuen Panzer
ahrzeugenfa dte Kom miſſion beantragt dieſe Titel 15 und 17 des Extra

ordinariums nunmehr zu bewilligen den Titel 27 Armirung
dagegen zu ſtreichen und zugleich für die erfolgte Bewilligung
der Titel 15 und 17 durch einen Zuſatz zum 4 Nachtragsetat die
für den Bau einer Kreuzerkorvette für das Etatsjahr
1890/91 bewilligte Summe in Wegfall kommen zu laſſen und
als erſpart in der Rechnung pro 1890/91 nachzuweiſen

Referent Abg v Koscielski führt die Gründe aus welche
die Kommiſſion zur nunmehrigen Bewilligung der Panzerſchiff
raten geführt hätten Die Kreuzerkorvette deren erſte Rate ab
geſetzt ſei habe ſie als ein genügendes Aequivalent angeſehen
Die bindenden Erklärungen der Regierung in der zweiten Leſung
un ſie in Bezug auf die Zukunftspläne der Marine vollkommen
beruhigt

Staatsſekretär v Boetticher Da der Beſchluß der Budget
kommiſſion erſt geſtern gefaßt iſt war es nicht möglich bis heute
einen Meinungsaustauſch der Regierungen darüber herbeizu
führen ob ſie geneigt ſind auch ihrerſeits zu genehmigen Deß
halb kann ich namens der verbündeten Regierungen eine Erklä
rung darüber nicht abgeben Dagegen kann ich erklären daß die
preußiſche Regierung dieſem Beſchluſſe zuſtimmt und daß ſie für
die Annahme dieſes Beſchluſſes auch im Bundesrath eintreten
wird Jch zweifle darum für meine Perſon nicht daß der Bun
desrath ebenfalls dieſen Beſchluß nicht ablehnen wird

Die preußiſche Regierung iſt zu ihrem Concluſum weſentlich
auch dadurch beſtimmt worden daß die Berichte welche ſie vor
einigen Tagen über den Fortgang des Nord Oſtſee Kanals einge
fordert hat darüber gar keinen Zweifel laſſen daß wenn nicht
unvorhergeſehene Hinderniſſe eintreten der Kanal im Frühjahr
1895 vollendet ſein wird und die preußiſche Regierung ſieht ein
nothwendiges Bedürfniß in der Herſtellung der beiden Panzer
fahrzeuge bis zur Fertigſtellung des Kanals für den Dienſt für
den ſie beſtimmt ſind

Abg Sperlich Ctr Die Stellung der überwiegenden Mehr
heit meiner politiſchen Freunde zu dieſen Poſitionen iſt folgende
Als wir zuerſt gegen die Poſitionen ſtimmten brachten wir die
übereinſtimmende Anſicht des Centrums zum Ausdruck welche
Herr Dr Windthorſt näher begründet hat Als dann ſpäter
größere Geneigtheit für die Bewilligung eintrat hat Herr Windt
horſt die urſprünglich vom Herrn Reichskanzler vorgeſchlagene
Konzeſſion als nicht ausreichend bezeichnet und als Aequivalent
die Preisgabe einer der Kreuzerkorvetten verlangt Dieſe Even
tualität iſt nunmehr eingetreten und wir werden daher in der
überwiegenden Mehrzahl dafür ſtimmen Wir ſind allerdings
nicht der Anſicht daß damit ein vollſtändiger Ausgleich geſchaffen
wird weil die Geſammtſumme für die Panzerfahrzeuge größer
iſt als für eine Kreuzerkorvette Wir glauben aber doch aus
finanziellen Gründen dieſen Ausgleich acceptiren zu können weil
wir von vornherein geneigt waren ſpäter die Panzerfahrzeuge
zu bewilligen da dieſe dem von uns vertretenen Plan der Ver
theidigung der Küſten und des Schutzes der Handelsmarine
durchaus entſprächen Wenn wir nun aber im nächſten Jahre
eins der Schiffe bewilligt hätten ſo wäre die Geſammtſümme
doch erheblich höher als die Koſten für die eine Kreuzerkorvette
Vhegtenn auf die Annahme des Nachtragsetats haben wir keine

edenken

Abg Rickert dfr Jch hoffe daß in der dritten Leſung eine
authentiſche Erklärung über die Stellung der verbündeten Re
gerungen uns gegeben wird Als der Reichskanzler uns einen
Abſtrich von 2 Mill an einer anderen Stelle des Etats in Aus
ſicht ſtellte habe ich ſofort erklärt daß dieſer Abſtrich nur dann
als gleichwerthig zu betrachten ſei wenn es erſte Raten ſeien Es
iſt nun allerdings ein ſehr ungewöhnliches Verfahren zu be
anſpruchen eine bereits bewilligte Poſition aus dem Etat zurück
zuziehen Aber Sie haben uns durch den großen Umfang Jhrer
Bewilligungen ſelbſt dazu gebracht Das Entgegenkommen der

egierung unſerer Forderung gegenüber hat uns zu einem fürbeide Theile vollſtändig acceptablen Vergleich geführt Wir die
wir auf dem Boden der Denukſchrift von 1887 heute noch
ſeben ziehen aus dieſem Vergleich einen ganz entſchiedenen

ortheil Denn wir beantworten damit die Frage der Angriffs
flotte der Kaperflotte nicht im bejahenden inne ſondern wir
inüpfen an die Denkſchrift von 1887 an Finanziell werden
dem Reiche 300,000 M geſpart auch für die Zukunft Die
5 Millionen können Sie nicht ohne weiteres in Rechnung ſtellen
an wir würden die Panzerfahrzeuge doch haben
Be ſie für unſere Küſtenvertheidigung nothwendig ſind Jn
der i auf die Frage der Kreuzerkorvetten und die Bewilligung
rei jetzt abgeſetzten für eine ſpätere Zeit behalten wir uns die
e Freiheit der Erwägung und Abſtimmung vor wir über
lemen dafür auch keine moraliſche Verpflichtung und darin
de für mich ein ganz weſentlicher Vortheil Die Bewilligung
am Panzerfahrzenge iſt jeßt um ſo nothwendiger ſeitdem uns die

n liche Erklärung gegeben worden iſt daß im Frühjahr 1895 der
ordoſtſeekanal fertig wird Wir machen deshalb ein gutes Ge
nd denn im nächſten Jahre würden wir ja doch Ja ſagen

e dann würden wir vielleicht zu ſchnell und nicht ſo gut bauen
ab veiterer Grund für die Bewilligung iſt daß die Erklärung

geben wurde daß wenn wir die Panzerboote nicht bewilligen
Wig zrte von Arbeitern würden entlaſſen werden müſſen Das
wem jetzt vermieden Jch erwarte von der Regierung daß ſie
ung e wieder mit einer Forderung der Kreuzerkorvette konunt
i dieſe vollſtändiges Modell die ganze Konſtruktion vorlegt denn
der Hech Beziehung hat ſich in letzter Zeit ein ſchneller Wechſel

iUngen gezeigt

Prima Damen Plaidis
reine Wolle extra gross

Abg Richter Für die Werthſchätzung der Kompenſationon Erachtens nicht die Zi er erſten en
dern der Werth der Verbindlichkeiten die man eingeht und jener
Verbindlichkeiten die glvich werden in Betracht Nun hat
aber Herr Sperlich ſelbſt zugegeben daß die Kompenſation

gung der zwei neuen Panzerfahrzeuge
keiten in der Geſammtſumme von 10 Millionen ein während
die Verbindlichkeiten die im vorigen Jahre eingegangen
wurden für die Kreuzerkorvetle nur 7 Millionen Mark aus
machen Eine beſondere Anknüpfung an den Plan von 1887 kann
man nicht geltend machen vielmehr bleibt der Plan von 1888 in
Geltung nach welchem der Bau von 4 großen Panzerſchiffen da
neben zur Ausführung kommen ſoll Ob ich dazu kommen würde
im nächſten Jahre die neuen Panzerfahrzeuge in erſter Rate zu
bewilligen kann ich heute noch nicht ſagen Das hängt von ver
ſchiedenen anderen Umſtänden von der militäriſchen Bedeutung
Helgolands von der Förderung des Baues des Nordoſtſeekanals
u ſ w ab Thatſächlich ſind doch auch bei dieſen Schiffen die
Unterſuchungen noch nicht abgeſchloſſen über das Verhältniß von
Panzer und Armirung Allerdings iſt durch Löſchung der Verbindlichkeit für eine Kreuzerkorvette in Bezug auf die Bewilligung

derſelben im nächſten Jahre freie Hand gegeben Auf der an
deren Seite aber bleibt immer eine ſolche erſte Rate für eine
Kreuzerkorvette beſtehen der Bau derſelben kann in Angriff ge
nommen werden und damit iſt ein Vorgang gegeben durch welchen
die ſpätere parlamentariſche Kritik desſelben Schiffstypus erheblich
erſchwert wird

Welche Wirkung der eine oder andere Beſchluß auf die Be
ſchäftigung auf den Werften haben wird iſt ſchwer zu
ſagen Der Mehrbeſchäftigung und größeren Nachfrage nach Ar
beitern durch Bewilligung der Panzerfahrzeuge ſteht die Löſchung
der Kreuzerkorvette vermindernd entgegen Nach den Geſammt
plänen wird die Beſchäftigung in den ſpäteren Jahren gegen jetzt
eine erheblich geringere werden Man wirkt al einer zeitlichen
Ausdehnung des Schiffsbaues durch größere Bewilligungen in
dieſem Etatsjahr entgegen während umgekehrt durch Beſchrän
kung auf die nothwendigſten Schiffsbauten in dieſem Jahre man
zu einer Stetigkeit in der Beſchäftigung der Arbeiter kommt in
dem größere Bauten für die nächſten Jahre vorbehalten werden

Die Ablehnung der erſten Raten durch den erſten Kommiſſions
beſchluß hatte eine Bedeutung welche der Beſchluß in der jetzigen
Beſchränkung nicht hat die Willenserklärung daß es mit der
Erweiterung der Marine wie ſie mit Hilfe des vorigen Reichs
tags eingeleitet war nicht ſo weiter gehen ſoll Der Regierung
ſollte nahegelegt werden eine grundſätzliche Aenderung ein
zuführen Eine ſolche Aufforderung war beſonders geboten nach
der Rede des Herrn Hollmann die ich auch jetzt nicht als nicht
geſprochen anſehe Nunmehr tritt an die Stelle eines ſolchen
generell ablehnenden Beſchluſſes ein Tauſchgeſchäft über einzelne
Schiffe Jch bezweifle daß dieſe Aenderung der Kommiſſions
beſchlüſſe denſelben Eindruck hervorrufen wird wie jene Be
ſchlüſſe Die jetzigen Anträge ſind zwar geeignet die Gegenſätze
im Augenblick zu applaniren aber ich fürchte daß dafür die
Löſung für die Zukunft um ſo mehr erſchwert wird und aus
dieſem Grunde ſtimme ich gegen die Anträge

Abg Rickert Wenn Herr Richter die grundſätzliche Bedeutung
der früheren Kommiſſtonsbeſchlüſſe darin ſah daß wir ein
langſameres Tempo im Schiffsbau wünſchen ſo hat meiner
Meinung nach der Beſchluß des Reichstages wie ihn die
Jommiſſion jetzt vorſchlägt doch dieſelbe grundſätzliche Bedeutung

Wir ſind auch nicht einen einzigen Schritt von jener Erklärung
abgewichen

Damit ſchließt die Diskuſſion
Die Titel 15 und 17 werden gegen die Stimmen eines Theils

der Freiſinnigen Sozialdemokraten und der Volkspartei an ge
nommen und Titel 26 abgelehnt Der Kommiſſionsantrag
betr Löſchung der Rate für den Bau einer Kreuzerkorvette
wird gleichfalls angenommen

eht man Verbindlich

Debattelos werden darauf die Etatspoſitionen Matriknlar
beiträge und Außerordentliche Decküungsmittel
ſowie das Etats und Anleihegeſetz angenommen

Damit iſt die zweite Berathung des Etats erledigt
Es folgte die zweite Berathung der Patentgeſetznovelle

itgent Abg Goldſchmidt beſürwortet kurz die Kommiſſions
eſchlüſſe
Abg Graf Balleſtrem Ctr beantragt in Anbetracht der

höchſt gründlichen Durcharbeitung des Geſetzentwurfes in der
Kommiſſion und in Anbetracht der Geſchäftslage des Hauſes ihn
en bloc anzunehmen

Abg Dr v Bennigſen ſchließt ſich dieſem Antrage an
Das Haus beſchließt demgemäß
Der Präſident v Levetzow bittet darauf unter allſeitigem Bei

fall und unter Erhebung der Mitglieder von den Sitzen um die
Ermächtigung dem Priuzregenten von Bayern zu ſeinem heutigen
70 Geburtstag telegraphiſch zu gratuliren

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Dritte Etatsberathung
Pekitionen

Schluß 2 I Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhans

55 Sitzung vom 12 März 10 Uhr
Das Haus ſetzt die zweite Berathung der Gewerbeſteuer

vorlage fort
s 87 beſtimmt daß der die Summe von 19,811,395 M um

5 Proz überſteigende Ueberſchuß des Veranlagungsſolls für
189394 zu einer entſprechenden durch kgl Verordnung feſtzuſtellen
den prozentualen Herabſetzung der Mittelſätze ſowie der höchſten
und niedrigſten Steuerſätze im Verhältniß des Mehrertrages zur
Geſammtſumme verwendet werden ſoll Ebenſo ſoll ein Manko
an jener Summe um 5 Proz durch eine entſprechende Herauf
ſetzung der Steuerſätze gedeckt werden welche ſpäter wieder eine
entſprechende Herabſetzung erfahren ſoll wenn der Steuerertrag
77 h r Se ehe zuzüglich 2 Proz für jedes auf
1893/94 folgende Jahr erreicht hat

Ein Antrag Pr Bachem Etr will den Ueberſchuß der
ſich ſchon für 1892/94 über den Betrag von 20 Millionen ergiebt
und für die folgenden Jahre einen um 2 Proz erhöhten Betrag
überſteigt zunächſt zur Herabſetzung der Steuerſätze der unterſten
Klaſſe bis zu 6 Monatsraten und ſodann zu einer Herabſetzung
der anderen Stufeu verwenden Die Feſtſtellung ſoll nicht durch
kgl Verordnung ſondern durch den Finanzminiſter erfolgen
Eine Herabſetzung iſt in dem Antrage nicht vorgeſehen

Abg Stengel fk erklärt ſich gegen die Kontingentirung er
ſieht darin nur eine Steuererhöhung da der gewünſchte Ertrag
wahrſcheinlich nicht einkommen werde Die großen Betriebe in
den großen Jnduſtrieſtädten auf die es hauptſächlich ankomme
ſeien ſchon jetzt nicht niedrig eingeſchätzt Man mache hier einen
Sprung ins Dunkle Es ſei unverantwortlich die Steuerpflichtigen bei einem allgemeinen Geſchäftsniedergang für das volle

Aufkommen der Steuer zu verpflichten
Abg v Rauchhaupt beſtreitet daß ein Minderertrag

erauskommen werde das hätten die Erfahrungen mit der Grund
teuer gezeigt Wer weniger bezahlen wolle wenn zu viel Steuer

einkomme müſſe es auch in den Kauf nehmen wenn nöthig mehr
u bezahlen Der Antrag Bachem würde der zukünftigen Reformder ommunalbeſteuerung im Wege ſtehen Jn der Gewerbe
teuer welche die Betriebe nur mit 1 bis 16 Proz belaſte und
ie kleinſten Betriebe ganz ſteuerfrei laſſe liege eine ſchwere Un

tigkeit gegen die Grundbeſitzer welche viel höher auch diee
man eine

Je Fiſes a n P e n Vachemaber erin dieſer Beziehung nicht gleichwerthig iſt Jn der Bewilli feier den Kommiſſionsankrag und geg s
timmen

Abg vom Heede natl beantragt den zweiten Theil des Paragraphen zu ſtreichen welcher eine erauſſehun des Steuerſatzes

verlangt Derſelbe würde ja erreicht werden durch den AntragBachem doch ſei keine Ausſcht daß die Kontingentirung ange

nommen werde
Finanzminiſter Dr Miquél Die Regierung will auf die Mehr

erträge verzichten welche durch die Reform ſelbſt entſtehen ſie
kann aber nicht verzichten auf die Mehrerträge die auch ohne dieReform ſich ergeben werden Eine Steuerreform kann nicht bloß
rationell ſein ſondern muß auch auf die Staatsfinanzen Rückſicht
nehmen Die Befürchtung daß unbedingt ein erheblicher Ausfall
gegenüber dem jetzigen Steuerbetrag ſtattfinden wird iſt nicht ſo
ohne weiteres zu hegen Einige Kollegen aus dem Finanzminiſte
rium wollen den 881 ſtreichen ich bin aber nicht dieſer Meinung
denn der Staat darf wenn er auch keinen Mehrertrag will auch
keinen Minderertrag haben Eine Kontingentirung wie ſie a
Bachem will iſt weder gerecht noch nothwendig noch in Berü
ſichtigung der Staatsfinanzen zuläſſig Denn die Staatsausgaben
wechſeln fortwährend Wir müſſen das direkte Steuerſyſtem beſſer
ausbilden da wir bis jetzt in zu großem Vertrauen unſere Finanzen
auf die ſchwankenden Betriebseinnahmen baſirt haben Sehr
wahr links
Abg Stengel Freik wendet ſich noch einmal gegen die Be
ſtimmungen dieſes Paragraphen der die Befürchtung nahe lege
daß die Gewerbetreibenden einen höheren Steuerſatz zahlen als
bei Emanirung des Geſetzes vorgeſehen war Denn die Befürch
tung daß das Geſetz Mindereinnnhmen zur Folge haben werde
ſei durchaus gerechtfertigt

Abg Dr Bachem Etr begründet ſeine Forderung ſchon vom
Jahre 1892/93 die Kontingentirung eintreten zu laſſen mit dem
Hinweis auf das Einkommenſteuergeſetz welches ja auch mit dieſem
Zeitpunkte beginne Die Bedenken gegen die vorgeſchlagene
Kontingentirung ſeien um deswillen nicht gerechtfertigt weil dieſe
ſich ja nach dem Veranlagungsſoll richte Das erſte Erforderniß
an eine Steuer müſſe ein feſter Prozentſatz ſein und ein ſolcher werde
durch den Antrag feſtgeſetzt Die ſchwankende Rentabilität der
Induſtrie ſei gerade ein Grund mehr dafür einen beſtimmten
Prozentſatz feſtzuſetzen Sei aber die Rentabilität der Jnduſtrie
ſo gering daß ein Einnahmeausfall aus der Gewerbeſteuer erfolge
ſo ſei das noch weniger ein Grund ſie mit einem höheren Pro
zentſatz zu belaſten Wenn ſchon die Probeveranlagungen welche
doch ſehr raſch und ohne tiefes Eindringen in die Verhältniſſe
gemacht worden ſeien einen Betrag von 20 Millionen ergeben
haben ſo ſei doch thatſächlich ſchon beim erſtmaligen Veranlagungs
ſoll ein Mehr zu erwarten Der Antrag ſchädige alſo die
Staatsfinanzen durchaus nicht Wenn der Finanzminiſter ſo große
Furcht vor ſchwankenden Einnahmen habe ſo beſeitige ja gerade
des Redners Antrag dieſe Furcht denn danach würde ja der
Betrag ein für allemal feſtgeſetzt Seine Forderung daß ſchon
nach einer Steigerung von 2 Proz eine Vertheilung der Ueber
ſchüſſe ſtattfinden ſoll ſchließe ſich dem Steigerungsſatze der letzten
Jahre an

Finanzminiſter Dr Migquél führt aus daß eine Aus
dehnung der Jnduſtrie auch die Staatsausgaben in höherem
Maße in Anſpruch nehme und daß daher der Staat auch
auf eine größere Einnahme Anſpruch habe Die Kontingentirung
ſei bei den doch immerhin ſchwankenden Ausgaben das Aller
verkehrteſte

Abg v Rauchhaupt Ekonſ ſtimmt dem Miniſter darin
r g eine Ausdehnung der Jnduſtrie auch die Staatsausgaben

elaſtet
Abg Brömel dfr betont daß die ganze Steuerreform auf

ein Einnahmeplus hinauslaufe Früher habe man zur Befür
wortung der indirekten Steuern dieſe gegen die direkten Steuern
ins Feld geführt jetzt da die indirekten Steuern nicht mehr
genügen ſcheinen mache man es umgekehrt S 8l1 zeige gerade
die Ungerechtigkeit die in der allzuſtarken Heranziehung der großen
Betriebe liege Der Staat möchte die vorausſichtlichen Ueberſchüſſe
ganz für ſich in Anſpruch nehmen auf einen Minderertrag rechne
wohl die Regierung ſelber nicht Es müſſe eine Gewähr gegen
eine allzuhohe Belaſtung der Gewerbebetriebe geſchaffen werden
und eine ſolche liege zum Theil in dem Antrag Vachem der
ja keine abſolute ſondern nur eine abgeſchwächte Kontingentirung
wolle da er die Steigerung von 2 Prozent jährlich in
Betracht ziehe

Generalſteuerdirektor Burghart bittet um Ablehnung des
Antrages Vachem der die Feſtſetzung der Steuerfkala außer

ordentlich erſchwere ßAbg vom Heede nl erweitert ſeinen Antrag dahin den
ganzen 8 81 zu ſtreichen

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und 8 81 unter Ablehnung
ſämmtlicher Anträge nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen ange
nommen ebenſo ohne Debatte der Reſt des Geſetzes

Die dazu gehörigen Petitionen werden durch die Veſchluß
faſſung für erledigt erklärt

Das Erbſchaftsſteuergeſetz wird nach den Beſchlüſſen der
zweiten Leſung alſo mit Ablehnung der Beſteuerung der Ascen
denten und Descendenten ohne Debatte erledigt

Auf eine Anfrage des Abg Eberthy erklärt
Vicepräſident v Heereman daß er noch vor einigen Tagen

die Abſicht gehabt habe die Landgemeindeordnung auf die Tages
ordnung zu ſetzen Da aber jetzt keine Ausſicht auf die Erledigung
der zweiten Leſung vor den Oſterferien vorhonden iſt ſo habe er
davon Abſtand genommen

Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Etat des Kriegsminiſteriums
des Handels miniſteriums und kleinere Etats

Schluß 2 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn Nach einer Meldung des Peſter

Lloyd, in welcher der angeblich kritiſche Zuſtand der deutſch
öſterreichiſchen Verhandlungen beſtritten wird iſt
man gegenwärtig beiderſeits daran das letzte Wort feſtzuſtellen
Jn Peſt ſchreibe man den jetzigen Konferenzen erhöhtere
Wichtigkeit zzu Die Regierungen hofften die beſtehenden
Gegenſätze ſchließlich auszugleichen Wie dagegen die wiener
Preſſe berichtet werden die deutſchen Delegirten ſich

nochmals um Jnſtruktion an ihre Regierung
wenden da nunmehr bei der dritten Leſung die Entſcheidung
herbeigeführt werden muß und Oeſterreich die bei den land
und forſtwirthſchaftlichen Zöllen angebotene Ermäßigung als
vollſtändig unzureichend betrachtet

Durch die Reich srathswahlen vom Mittwoch wuchs
die h der Deutſch Liberalen auf 106 der DeutſchNationalen
auf 18 und der liberalen Italiener auf 4 Jm ganzen haben
die Deutſch Liberalen endgiltig gewonnen 9 Mandate und
verloren I1 die Deutſch Nationalen 4 gewonnen und eben
ſoviel verloren Die KatholiſchKonſervativen gewannen 2
und verloren 3 und die Antiſemiten gewannen 7 und verloren
3 Mandate Die vorausſichtliche Zuſammenſetzung

2

des Abgeordnetenhauſes iſt
Liberale 18 DeutſchNationale 5

in den apartesten Varbenstellungen

jetzt Mk K O

olgende 110 DentſchJ Pien 8 Ruthenen 36

Fortſetzung in der 1 Beilage

P Lewin
Walle Saale

T
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Hütte Blumen
Wir beehren uns den Eingang aller Neuheiten und Erzeugnisse welche in

der Putzbranche für Kommende Fräühjahrs und Sommer Saison eine grössere
Rolle zu spielen berufen sind ergebenst anzuzeigen

Wir haben es uns angelegen sein lassen einen gediegenen Mittelgenre
und feinere Genres besonders zu pflegen und guten GeschmackK mit
besonderer Preiswürdigkeit zu verbinden Unser Bestreben ist dahin
gerichtet den bessern und feinen Damenhut in eleganter Aus
führung in der Proislage Mk ,50 bis 10 00
zu Hiefern und unser IIlauptaugenmerk darauf zu lenken Artikel und Zuthaten
zu verwenden wie solche am Platze nur einmal vertreten

Zu diesem Zwecke haben vir grosse Fosten in Hüten sowie in
Biumen eigens für uns engagirt
Fabrikpreisen abgeben

welche auch im einzeln zu wirklichen

e verlegen wir unſer Leinen und WäſcheGeſchaft

Obere Teipzigerſtraße 522

e ermäßigten Preiſen zum Ausverkauf

Tasclhentitoeeer
Lager bedeutend ermäßigt

Bettbezüge Bettiücher
zu erheblich billigerem Preiſe

A acht

e S c e e i re r e3 i en 2 Sd r c 2 5 Sa S e Sr S

A und ſtellen bis dahin einen großen Theil unſeres Waar enlagers zu

mit kleinen Webe
fehlern ſoweit am

UIandtücher Tisehtücher und Servietten

Ein großer Poſten Gardinen und Bettdecken ſehr billig

Obere Leipzigerſtr 522

Malle a S
Untere Leipzigerstrasse 103

e e
v 2 e We cee S

e S 2 5S

in eleganteſter und reichhaltigſter Auswahl

nach empfiehlt
Gr 66
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e i
e

Bank Gesehäft
Alte Promenade 4e

Co

Senneng den ſ

Halle a Delitzſcherſtraße zum

Sonnabend den 14

d Mis und
folgende Tage ſteht ein Transport
von 40 Stück der ren

S Düniſchen Wagen
Arbeitspferde

unter bekannter reeller Bediennng im Rufſiſchen Hof
Verkauf

S Iiuns Gebhareit Baruth NRarh

LDinlösung von Coupons

nahe der Geist und Gr Vrichstr
An und Verkauf von Werthpapieren

Auskunftertheilung über Werthpapiere
Kontrolle verloosbarer Wer thpapiere

un üene Ber

d Mts ſteht et Steinſtraße 10

r S W e e cJ R S m S Z7 S S a e S S r e Jan re z van Su e e ne e m e eS e e S e

u
S

bei mir ein Transport von ſehr
ſchweren und ſchönen hochtragenden
und friſchmilchenden Kühen mit
Kälbern zum Verkauf

Weißenfels
Von Montag früh ab er feine fette

ſowie grofze und kleine

Futterſchweine Ga
C Bir Ke Giebichenſtein Brunnenſtraſßte 65

Dadöndecten Stenp
ewphene in reicher Auswahl

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

t Hochzeitsgeſchenken und Ausſtattungen

Speise und Kaſſeeservice Waschgarnituren Weingläser
Punsch Bowlen u ſ w Mache ganz beſonders auf eine Partie Teller
und Tassen zu außergewöhnlich billigen Preiſen aufmerkſam

Senmei i Grosses Hxtra Soneert
ausgeführt von der ganzen Bergkapelle zu Dölau

Hierzu laden freundlichſt ein
F Licbing Muſildirektor i Wenig Gaſtwirth lis

Conſyugnden

Hüte
größte Auswahl

C G Ricolai
Leipzigerſtraße 97/98

inminge
kreuzſaitig

h Aunusſtattnung edler geſangreicher
DDTon empfiehlt unter 5 jähriger ſchrift

Rlicher Garantie zu billigſten Fabrik
jvreiſen Jiluſtrixten Preiscourant gratis

elegante moderuſte

und franko Stets Austvghl inS ſchwarz und Nußbaum am Lager

E belmann Halle aS
Gr Ulrichſtraſze 23 I

Kinderwagen Reiſekörbe
gr Auswuahl billige Preiſe

Koch Geiſtſtraße 20
hege eeèeedghddqqchheaecec c

Familien Nachricht
Heute Morgen 3 Uhr ſtarb nach län

gerem Leiden mein heißgeliebter Gatte
unſer guter Vater Sohn Bruder und
Schwager

der Gutsbeſitzer Guſtav Götze
was allen Verwandten und Bekannten
mit der Bitte um ſtille Theilnahme
anzeigen

Weßmar den 12 März 1891
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Sonntag den
15 März Nachmittag 3 Uhr ſtatt

zoben Bevedecten Wollen ScDladoken und Pferäedeeten

II O M ecldyeroeniecke
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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